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Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 28. Auguſt. 


1878. 


Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts. 
Das 27., 28. und 29. Stück des Reichs⸗Geſetz⸗ 
blatts pro 1878 enthält unter: 
Nr. 1263 das Geſetz, betreffend die Reviſion des 
Servistarifs und der Klaſſeneintheilung der Orte. 
Vom 3. Auguſt 1878. 
Nr. 1264 die Verordnung, betreffend die Einberufung 
des Bundesraths. Vom 5. Auguſt 1878. 
Nr. 1265 die Verordnung, betreffend die Einberufung 
des Reichstags. Vom 9. Auguſt 1878. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 25. Stück der Geſetz⸗Sammlung pro 1878 i 


enthält unter: 


Nr. 8573 die Verordnung, betreffend die Errichtung 


der Amtsgerichte. Vom 26. Juli 1878. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


1) Bekanntmachung. 
Verbot der Einfuhr von friſchen Trauben, Reben⸗ 
abgängen u. ſ. w. nach der Schweiz. 

Die Einfuhr von friſchen Trauben in die Schweiz 


iſt, einer Mittheilung der ſchweizeriſchen Poſtverwaltung 


zufolge, in dieſem Jahre nur inſoweit geſtattet, als 
für die Verpackung dieſer Sendungen weder Reben⸗ 


blätter noch ſonſtige Rebenabgänge verwendet worden 


ſind. Die Einfuhr von Wurzelreben, Rebholz und 


Wurzelſtöcken nach der Schweiz iſt auch fernerhin unter⸗ 
ſagt. Dagegen können Traubenkerne und gegohrene 
Treſter, ſowie getrocknete Trauben, wie ſchon bis⸗ 
her, in die Schweiz eingeführt werden. 
Berlin W., den 21. Auguſt 1878. 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 
Wiebe. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 


2 | 
Geſetz, betreffend die Gewährung einer Ehrenzulage an 


die Inhaber des Eiſernen Kreuzes von 1870/71. 
Vom 2. Juni 1878. 
(Reichs Geſetzblatt S. 99.) 
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher 
Kaiſer, König von Preußen ꝛc. verordnen im Namen 


des Reichs nach erfolgter Zuſtimmung des Bundes⸗ 
raths und des Reichstags was folgt: 

§ 1. Die Inhaber des Eiſernen Kreuzes erſter 
Klaſſe, welche daſſelbe im Kriege gegen Frankreich 
1870/71 in den untern Chargen bis zum Feldwebel 
einſchließlich erworben haben, erhalten vom 1. April 
1878 ab eine Ehrenzulage von drei Mark monatlich. 


§ 2. Dieſe Ehrenzulage erhalten von demſelben 
Zeitpunkte ab unter den im §1 angegebenen Voraus⸗ 
ſetzungen auch die Inhaber des Eiſernen Kreuzes zweiter 
Klaſſe, wenn ſie zugleich das preußiſche Militär⸗Ehren⸗ 
zeichen zweiter Klaſſe, oder eine dieſem gleichzuachtende 
militäriſche Dienſtauszeichnung beſitzen, welche entweder 
n einem der ſeit 1866 mit Preußen verbundenen 
Landestheile vor der Vereinigung, oder in einem der 
anderen Bundesſtaaten vor dem Kriege 1870/71 ver⸗ 
liehen worden iſt. Die Beſtimmung darüber, welche 
Dienſtauszeichnungen hiernach außer dem preußiſchen 
Militär⸗Ehrenzeichen zweiter Klaſſe neben dem Beſitze 
des Eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe zum Bezuge der 
Ehrenzulage berechtigen, erfolgt durch den Kaiſer. 

§ 3. Die Ehrenzulage wird auf Lebenszeit ge⸗ 
währt und unterliegt nicht der Beſchlagnahme. Das 
Anrecht auf die Ehrenzulage erliſcht mit dem Eintritt 
der Rechtskraft eines ſtrafgerichtlichen Erkenntniſſes, 
welches den Verluſt der Orden zur Folge hat. 


§ 4. Die nach Maßgabe dieſes Geſetzes zu ge⸗ 
währenden Ehrenzulagen, deren Anweiſung, Zahlung 


und Verrechnung durch die Militärverwaltungen von 
Preußen, Baiern, Sachſen und Württemberg erfolgt, 
find aus dem Reichs⸗Invalidenfonds neben den im 8 lt 
des Geſetzes vom 23. Mai 1873 (Reichs⸗Geſetzblat 
S. 113) und im 8 1 des Geſetzes vom 11. Mai 1877 
(Reichs⸗Geſetzblatt S. 495) darauf angewieſenen Aus⸗ 
gaben zu beſtreiten. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändig en 
Unterſchrift und beigedrucktem Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 2. Juni 1878. 
(L. S.) gez. Wilhelm. 
gez. Fürſt von Bis marck. 


Aus führungs⸗Beſtimmungen. 


1. Die Ehrenzulage iſt monatlich postnumerando 
zahlbar. Die Zahlung derſelben erfolgt durch 
| die Korpszahlungsſtellen und zwar an alle Em: 


Ausgegeben in Marienwerder den 29. Auguſt 1878. 
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pfang&berechtigte, ſoweit dieſelben Militärperfonen | Then Militär Ehrenzeichen gleich zu achten find, unter 


des Friedensſtandes ſind, unter Vermittelung der Ueberreichung d 


züglichen Beſitzzeugniſſe bei ihrem 


zuſtändigen Truppenkaſſen, an alle übrigen Em Landwehk⸗Bezirkskommando reſp. dem betreffenden 
pfangsberechtigte unter Vermittelung der Kaſſen Bezirksfeldwebel zu melden. 


der Ortsbehörden bis einſchließlich der Regierungs⸗ꝛc. 
Hauptkaſſen. 


Die Zahlung iſt nur zu leiſten gegen Vorzeigung 
eines die Empfangsberechtigung beſcheinigenden 
Legitimations⸗Atteſtes und gegen Aushändigung 
einer vollſtändigen über die Zahlung des Betrages 
aus der betreffenden Korps⸗Zahlungsſtelle lauten: 
den Quittung, auf welcher die Unterſchrift und 
das Leben, ſowie der Beſitz der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte des Empfängers durch den Truppentheil 
bezw. die Ortsbehörde beſcheinigt iſt. 

Behufs Erlangung dieſes Legitimationsatteſtes 
haben ſämmtliche nach dem vorſtehenden Geſetze 
zum Empfange der Ehrenzulage berechtigten In⸗ 


Stettin, den 23. Juli 1878. 


Königliches General⸗Kommando des II. Armeekorps. 


3) Unter den Pferden des Gutes Prellwitz, Kreiſes 
Dt. Krone, iſt die Rotzkrankheit ausgebrochen; dagegen 
iſt dieſelbe unter den Pferden des Pächters Polley zu 
Zaleſie, Kreiſes Strasburg, und zu Dombrowko, Kreiſes 
Schwetz, beſeitigt. 


Marienwerder, den 20. Auguſt 1878. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
4) Betrifft die Prüfung der Lehrer an 


Mittelſchulen. 
Auf Grund der Prüfungsordnung für Lehrer 


haber des Eiſernen Kreuzes von 1870/71 undſan Mittelſchulen vom 15. Oktober 1872 haben 
zwar ſoweit dieſelben zu den Militairperfonen des wir in dieſem Jahre für dieſe Prüfung einen Termin 
Friedensſtandes gehören, auf dem militäriſchenſauf Montag, den 25. November und die fol: 
Dienſtwege, alle übrigen durch Vermittelung der- genden Tage anberaumt. 

jenigen Bezirks⸗Kommandos, in deren Kontrol⸗ Die perſönliche Meldung erfolgt am 25. No⸗ 
bezirk ihr Wohnſitz belegen iſt, die Beſitzzeugniſſe vember, Morgens 8 Uhr, im Bureau des unterzeich⸗ 
über die zum Bezuge der Ehrenzulage berechti⸗ neten Collegiums — Langgarten Nr. 110, 1 Treppe 
genden Dienſtauszeichnungen unter Namhaft. — woſelbſt auch die Prüfungsgebühren im Betrage 
machung der Kaſſe, aus welcher ſie die Zulage von 12 Mark zu entrichten ſind. 

zu erheben wünſchen, den General⸗Kommandos Die wiſſenſchaftlich gebildeten, noch nicht als 
ihres Korpsbezirks einzureichen. Empfangsberech⸗ Lehrer fungirenden Kandidaten haben ſich unmittelbar, 
tigte, welche ihren Wohnſitz außerhalb des Mili⸗ die im Amte ſtehenden Lehrer durch ihre Kreisſchul⸗ 


tair⸗Verwaltungsbereichs von Preußen haben, inſpektoren bei uns zu melden. 


reichen ihre Beſitzzeugniſſe den ihnen nächſtgele⸗ 
genen Bezirkskommandos ein. 

Welche nichtpreußiſchen Dienſtauszeichnungen 
dem preußiſchen Militär⸗Ehrenzeichen II. Klaſſe 
gleich zu achten ſind, wird nach Maßgabe der 
Beſtimmung in § 2 des Geſetzes beſonders bekannt 
gemacht werden. 


5. 0. 
. Empfangsberechtigte, welche ihren Wohnſitz wechſeln 


und demgemäß die Zulage aus einer anderen als 
der urſprünglich namhaft gemachten Kaſſe zu er⸗ 
halten wünſchen, haben dies behufs der erforder⸗ 
lichen Uebertragung der Intendantur desjenigen 
Korpsbezirks, in welchem ſie ihren bisherigen 
Wohnſitz gehabt, anzuzeigen, bezw. durch die Orts⸗ 


Der Meldung ſind beizufügen: 


1. ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel⸗ 


blatte der vollſtändige Name, Tag und Jahr der 
Geburt, der Geburtsort, die Confeſſion und das 
augenbickliche Amtsverhältniß des Candidaten an: 
zugeben iſt; 


.Die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul: 


oder Univerſitätsbildung und über die bisher ab⸗ 
gelegten theologiſchen, philologiſchen oder Seminar⸗ 
prüfungen; 


echt Zeugniß des zuſtändigen Vorgeſetzten über die 


bisherige Thätigkeit des Examinanden im öffent⸗ 
lichen Schuldienſte. 
Diejenigen, welche noch kein öffentliches Amt be⸗ 


behörden anzeigen zu laſſen. Geht ein Empfangs⸗ 1 eee e 
berechtigter ins Ausland, fo wird die Zulage = aa e 
5. ein von einem zur Führung eines Dienſtſiegels 
von derjenigen Intendantur zahlbar gemacht, in berechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteſt über nor⸗ 
deren Bezirk er zuletzt ſeinen Wohnſitz gehabt und a Geſundheitszuſtand. 
7 115 Zulage empfangen hat. Zur Abhaltung der Prüfung wird hier eine be⸗ 
; 75 ſondere Kommiſſton gebildet. 

Die nach Vorſtehendem zum Empfange der Jedem Examinanden wird von uns unmittelbar 
Ordenszulage berechtigten Inhaber der im $ 1 und 2nach feiner Meldung eine wiſſenſchaftliche Arbeit auf 
des Geſetzes aufgeführten Orden haben ſich des Schleu⸗ gegeben werden, welche er binnen ſechs Wochen, ſpä⸗ 
nigſten reſp. nach Bekanntmachung derjenigen nicht⸗ teſtens aber 14 Tage vor dem Prüfungstermine mit 
preußiſchen Dienſtauszeichnungen, welche dem preußi⸗ der Verſicherung einzureichen hat, keine anderen, 
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als die von ihm angegebenen Hilfsmittel benutzt zu Dr. Giebel. Zoologiſche Demonſtrationen Derſelbe. 
haben. — Ausgewählte Kapitel der Thieranatomie und Phy⸗ 
Danzig, den 15. Auguſt 1878. ſiologie Prof. Dr. Pütz. — Allgemeine Entomologie 
Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. Prof. Dr. Taſchenberg. Ueber Orthopteren Derſelbe. 
Achenbach. — Phyſiologie der Sinne Prof. Dr. Bernſtein. Phy⸗ 
fiologie der vegetativen Prozeſſe Derſelbe. — Ueber 
die Nahrungsmittel des Menſchen Prof. Dr. Naſſe. 
Phyſiologiſche Chemie Derſelbe. — Nationalökonomie 
Prof. Dr. Conrad. — Geſchichte der Nationalökonomie 
Prof. Dr. Eiſenhart. — Landwirthſchaftliches Kredit⸗ 
und Verſicherungsweſen Prof. Dr. Conrad. — Land⸗ 
wirthſchaftsrecht Prof. Dr. Dochow. — Handels⸗ und 
Wechſelrecht Prof. Dr. Laſtig. 


b) In Rückſicht auf ſtaatswiſſenſchaftliche 
und allgemeine Bildung, insbeſondere für 
Studiren de höherer Semeſter. 


5) Bekanntmachung. 


Zu Stegers im Regierungsbezirk Marienwerder 
wird am 16. d. M. eine mit der Ortspoſtanſtalt ver⸗ 
einigte Telegraphenanſtalt mit beſchränktem Tages⸗ 
dienſt eröffnet. 

Bromberg, den 12. Auguſt 1878. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


6) Vorleſungen für das Studium der 
Landwirthſchaft an der Univerſität Halle. 


Das Winter⸗Semeſter beginnt am 15. Oktober. 
Von den für das Winter⸗Semeſter 1878/79 ange⸗ ſchichte der ſozialiſtiſchen Ideen und der neueren ſozial⸗ 
zeigten Vorleſungen der hieſigen Univerſität ſind demokratiſchen Bewegung Prof. Dr. Conrad. — Po⸗ 
für die Studirenden der Landwirthſchaft folgende her⸗ litik Dr. Paaſche. — Preußiſches Landrecht Prof. Dr. 
vorzuheben: Laſtig. — Preußiſches Verwaltungsrecht Prof. Dr. 
Meyer. Preußiſche Provinzial⸗ und Kreisordnung 
Derſelbe. — Deutſches Reichs⸗ und Landesſtaatsrecht 
Prof. Dr. Boretius. — Recht der Aktiengeſellſchaft Prof. 
Dr. Laſtig. — Einleitung in die Philoſophie Prof. 


Krohn. — Ueber Philoſophie und Offenbarung Prof. 
Dr. Schlottmann. — Geſchichte und Kritik des Mate⸗ 
rialismus Dr. Thiele. — Länderkunde mit Ausſchluß 


N ath Prof. Dr. Knoblauch. Beſprechung über phyſi⸗ 
fable Gegenſtände und Uebungen im Seminar Der⸗ 


Dr. Ulrici. — Theoretiſcher und praktiſcher Unterricht 
in der franzöſiſchen Sprache Dr. Wardenburg. — 


c) Theoretiſche und praktiſche Uebungen. 


5 Staatswiſſenſchaftliches Seminar und tatiſtiſ 

(landwirthſchaftliche Nebengewerbe) Derſelbe. — Maß⸗ Uebungen 1 0 De Conrad. — Analgtiſc⸗ ne 
analyſe (Titrirmethode) Prof. Dr. Schmidt. — Che gen im chemiſchen Laboratorium Prof. Dr. Heintz. — 
miſche Geologie Prof. Dr. v. Friſch. — Bodenkunde Mineralogiſche und geognoſtiſche Uebungen Prof. Dr. 
Prof. Dr. Brauns. Geologie Derſelbe. Geognoſie v. Fritſch im Verein mit Dr. Lüdecke. — Phytoto⸗ 
Deutſchlands Derſelbe. — Mineralogie Dr. Lüdecke. miſches Praktikum Prof. Dr. Kraus. Zoologiſche 
58. Anatomie der Gewächſe Prof. Dr. Kraus. Ueber Uebungen Prof. Dr. Giebel. — Entomologiſche Ne: 
Kryptogamen Derſelbe. — Morphologie und Syites bungen Prof. Dr. Taſchenberg. — Kliniſche Demon⸗ 
matik der niederen Kryptogamen Dr. Schmitz. Die ſtratlonen und diagnoſtiſche Uebungen im T lerſpitale 
paraſttiſchen Pilze der Kulturpflanzen Derſelbe. — verbunden mit chirurgischen Operationen Prof. Dy. 
Allgemeine Zoologie und vergleichende Anatomie Prof. Pütz. — Uebungen im landwirthſchaftlichen phyſio⸗ 
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lehrer Schenk. 
d) Gymnaſtiſche Künſte: 


Reitkunſt: Stallmeiſter Andre von Axleben⸗ Phyſiologie der Hausthiere: Departements⸗Thierarzt 
Magnus. — Fechtkunſt: Fechtmeiſter Löbeling. — Schell. Pferdezucht, Geburtshülfe und Hufbeſchlag: 


Tanzkunſt: Tanzmeiſter Rocco. Derſelbe. 
Nähere Auskunft über das Studium der Land⸗ Außer den der Akademie eigenen wiſſenſchaftlichen 
: ö chemiſche, phyſikaliſche, pflanzen: und thierphyſiologiſche 
l „ Practika eingerichteten Inſtitute, neben der landwirth⸗ 
eines thierphyſiologiſchen Laboratoriums erweitert wurde, 
Ara ans 3 ft 1 richten. elne weſentliche Vervollſtändigung in der Neuzeit er⸗ 
ordentl. öffentl. Profe 8 mit der Univerſität Bonn die Benutzung der Savım- 
Director des nec Jastene ende lungen und Apparate der letzteren zu Gebote. Die 
haben deshalb das Recht, noch alle anderen für ihre 
7) Königl. landwirthſchaftliche Akademie allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vor⸗ 
8 oppelsdorf 10 4 
, a g das Nähere mitteilt. 
in Verbindung mit der Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗ Aufolge Verfügung des Herrn Neffortminifters 
Das Winter⸗Semeſter 1878/79 beginnt am 15. Ok- leſungen für angehende Culturte chniker in den 
tober d. Js. gleichzeitig mit den Vorleſungen an der Lehrplan der Akademie ſtändig aufgenommen worden, 
folgende mit Demonſtrationen verbundene wiſſenſchaft⸗leſungen (*) es ermöglichen, das geſammte cultur⸗ 
liche Vorträge: techniſche Studium an der Akademie in einigen 
Direktor Prof. Dr. Dünkelberg. Betriebslehre erſter ein Examen abzuſchließen. 
Theil: Derſelbe. Encyklopädie der Culturtechnik: Der⸗ Auf Anfragen wegen Eintritts in die Akademie 
Derſelbe, Baurath Dr. Schubert und Ingenieur Dr. nähere Auskunft zu ertheilen. 
Gieſeler. Nindviehzucht: Profeſſor Dr. Werner. De⸗ Poppelsdorf bei Bonn, im Auguſt 1878. 
ſelbe. Specieller Pflanzenbau: Derſelbe. »Wirthſchafts⸗ Prof. Dr. Dünkelberg. 
Organiſation: Derſelbe. Allgemeiner Pflanzenbau: 
Verſuchsfeldes: Derſelbe. Forſtbenutzung: Oberförſter hebung des Tarifs vom 15. September 1877, für den 
Profeſſor Dr. Borggreve. Forſtabſchätzung: Derſelbe. Transport von Gütern zwiſchen Stationen der Tilſit⸗ 
organische Experimental⸗Chemie: Profeſſor Dr. Ftey⸗ bahn andererſeits, ſowie zwiſchen Stationen der Strecke 
tag. Landwirthſchaftliche Technologie: Derſelbe. Che⸗Pogegen⸗Memel einerſeits und ſämmtlichen übrigen 
und Düngung: Dr. Kreusler. Pflanzen⸗Anatomie und theilweise ermäßigten Frachtſätzen in Kraft. 
Phyſiologie: Profeſſor Dr. Körnicke. Phyſtologiſche Exemplare dieſes Tarifs find bei den Billet⸗Ex⸗ 
der Wirbelthiere: Geheimer Reglerungs⸗Rath Profeſſor zu beziehen. 
Dr. Troſchel. Allgemeine Gejege des thieriſchen Stoff: Die bis zum 15. November d. J. gewährten 


wirthſchaft an hieſiger Universität ertheilt die Schrift: und practiſchen Lehrhülfsmitteln, welche durch die für 

Wiegandt, Hempel, und Parey.“ Briefliche ſchaftlichen Verſuchsſtation, welche durch den Neubau 

Dr. Julius Kühn, fahren haben, ſteht derſelben durch ihre Verbindung 

Univerſität. Akademiker ſind bei der Univerſität immatrikulirt und 

leſungen zu hören, über welche der Univerſitäts⸗Cata⸗ 

Univerſität Bonn. find vom Sommer⸗Semeſter 1876 ab ſpecielle Vor⸗ 

Un iverſität Bonn. Der ſpezielle Lehrplan umfaßt die in Verbindung mit andern bereits beſtehenden Vor⸗ 

Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien: Semeſtern zu abſolviren und daſſelbe (facultativ) durch 

ſelbe. Culturtechniſches Converſatorium und Seminar: ſiſt der Unterzeichnete gern bereit, jedwede gewünſchte 
monftrationen am Rinde: Derſelbe. Wollkunde: Der Der Direktor der landwirthſchaftlichen Akademie: 

Dr. Havenſtein. Demonſtration im Laboratorium des S) Mit dem 1. September d. J. tritt unter Auf⸗ 

Obſtbaumzucht: Akademiſcher Gärtner Lindemuth. Un⸗ Inſterburger Bahn einerſeits und Stationen der Oſt⸗ 

miſches Practikum: Derſelbe. Pflanzen » Ernährung Oſtbahn⸗ Stationen andererſeits ein neuer Tarif mit 

und mikroskopiſche Uebungen: Derſelbe. Naturgeſchichte peditionen der Oſtbahn zum Preiſe von 0,35 Mark 

wechſels: Profeſſor Dr. Zuntz. Thierphyſiologiſches Ausnahmetarife und zwar: 
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a. laut Bekanntmachung vom 17. Februar cr. für 
Eiſenbahnſchienen⸗ Transporte von Memel nach 
Wirballen mit 0,66 Mark pro 100 Kilogr. und 
laut Bekanntmachung vom 2. März cr. für Stein⸗ 
kohlen⸗Transporte von Memel nach Wirballen 
mit 0,60 Mark pro 100 Kilogramm bleiben für 
die angegebene Zeitdauer in Giltigkeit. 
Bromberg, den 31. Juli 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


9) Zum Verband⸗Gütertarif zwiſchen der Königlichen 
Oſtbahn und der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 
vom 1. Februar 1878 tritt mit dem 1. September 
cr. der zweite Nachtrag in Kraft; derſelbe enthält: 


Frachtſätze zwiſchen den Stationen Konitz, Neu⸗ 
ſtettin, Wangerin und Wangerin (Stadt) der Kö: 
niglichen Oſtbahn und Belgard, Cöslin, Colberg, 
Lauenburg i. P., Schlawe, Stolp und Stargard 
i. P. der Hinterpommerſchen Bahn einerſeits und 
den Stationen der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſen⸗ 
bahn andererſeits. 

Frachtſätze für den Spezialtarif A. 2. und den 
Ausnahmetarif für Eiſenbahnſchwellen, Gruben⸗ 
und Brennholz, ſowie für Holz, europälſches, des 
Spezialtarifs J. zwiſchen den Stationen Drieſen 
und Schulitz der Königlichen Oſtbahn und den 
Stationen der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn. 
Anderweite zum Theil ermäßigte Frachtſätze für 
Holz, europäiſches, des Spezialkarifs II. 


Exemplare des Nachtrags ſind bei den Verband⸗ 
ſtationen käuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 31. Juli 1878. 
Königliche Direction der Oſtbahn. 


a, 


C. 


10) Vom 1. September 1878 werden im Lokalver⸗ 
kehre der Oſtbahn (Tarif vom 1. Auguſt 1877) die 


eine ganze Wagenladung überſchießenden Stücke Vieh, 


wenn ſie nur die Halfte des Flächenraumes des Wa⸗ 
gens, bezw. ſämmtlicher Etagen deſſelben, oder weniger 
einnehmen, für die Hälfte, und wenn ſie mehr als 
die Hälfte dieſes Flächenraums einnehmen, für die 
ganze Fläche des Wagens mit den angegebenen Sätzen 


12) 


21 — 
in Berechnung gezogenk Die Frachtberechnung für 
einzelne halbe Wagenladungen Vieh ohne 
gleichzeitige Aufliefernng ganzer Wagenladungen iſt 
nicht zuläſſig. 


Bromberg, den 14. Auguſt 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


11) Vom 1. Oktober 1878 ab tritt für den directen 
Transport von Gütern aller Art zwiſchen Stationen 
der Oſtpreußiſchen Südbahn einerſeits und Stationen 
der Oſtbahn andererſeits, unter Aufhebung des Tarifs 
für den directen Süd⸗Oſt⸗Preußiſchen Güter: Verkehr 
vom 15. Juni 1874 ein neuer Verbandtarif mit theil- 
weiſe erhöhten Frachtſätzen und anderweiten Transport⸗ 
Bedingungen in Kraft. Zu den bisherigen Verband⸗ 
ſtationen treten noch die Stationen Allenſtein, Biſchdorf, 
Gerdauen, Oſterode, Rothfließ, Skandau und Wartenburg 
der Oſtbahn für den Verkehr mit Station Königsberg 
der Oſtpreußiſchen Südbahn für Güter aller Tarifklaſſen; 
Tharau und Schrombehnen der Oſtpreußiſchen Südbahn 
mit Station Lindenau der Oſtbahn für Güter der 
Specialtarife A. 2 und III., ſowie die Station Wir⸗ 
ballen der Oſtbahn für Güter aller Tarifklaſſen ab 
Station Pillau der Oſtpreußiſchen Südbahn. Dagegen 
find für den Verkehr zwiſchen Korſchen und Danzig 
Frachtſätze nicht wieder eingeſtellt worden, da für den 
Verkehr zwiſchen dieſen Stationen Frachtſätze im Ta⸗ 
rife zwiſchen der Oſtbahn und der Marienburg ⸗Mlaw⸗ 
kär Bahn vom 1. Februar 1878 bereits vorgeſehen ſind. 


Die nach unſerer Bekanntmachung vom 17. Fe: 
bruar cr. für Eiſenbahnſchienen⸗ Transporte Pillau⸗ 
Wirballen, ſowie die nach unſeren Bekanntmachungen 
vom 2. März und 4. Juli cr. für Steinkohlen⸗Trans⸗ 
porte Pillau » Wirballen reſp. Gumbinnen bis zum 
15. November cr. gewährten Ausnahmefrachtſätze bleiben 
für dieſe Zeit in Kraft beſtehen. 


Exemplare des neuen Tarifs ſind bei den Billet⸗ 
Expeditionen der Verband⸗Stationen käuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 14. Auguſt 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn 


Ausweiſung von Ausländern aus dem Reichsgebiete. 


Name und Stand | Alter und Heimath 922 Behörde, welche die] Datum des 
— Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
& des Ausgemwiefenen. der Beſtrafung. beſchloſſen hat. beſchluſſes 
fe 2. | 3. 4. 5. 6. 
a. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 
10 Guiſeppe Gilli, 29 Jahre, ortsange⸗ Raub (2 Jahre Zucht⸗ Königlich preußiſche 25. Juni d. J. 
Eſſenbahnarbeiter hörig zu Romeno, haus), Regierung zu Lieg⸗ 5 3 


Bezirk Cles in Süd: 
Tirol, 


nitz, 
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& | Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, welche die] Datum des 
8 — 9 0 — mn der Beſtrafung. Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
5 es Ausgewieſenen. beſchloſſen hat. beſchluſſes. 

1. 2. | 3. 4. 5. 6. 


ae 
b. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


2 Stephan Grill, Ar⸗ geboren am 26. Ok⸗ Landſtreichen und Bet⸗ Königlich preußiſche 3. Auguſt d. J. 


beitsmann, tober 1828 zu Reiten⸗ teln, Regierung zu Pots⸗ 
dorf, Bezirk Schön⸗ dam, 
berg, ortsangehörig 
zu Weikersdorf, Kreis 
Olmütz in Mähren, 
3 Andreas Janek, geboren 1849 und Landſtreichen, dieſelbe Behörde, 6. Auguſt d. J. 
Drahtbinder, ortsangehörig zu 
Wrange, Komitat 
Trencſin in Ungarn, 
4 Johann Fetſcher, geboren am 24. Auguſt Landſtreichen und Bet: dieſelbe Behörde, 10. Auguſt d. J. 
Arbeitsmann, 1838 zu Sechsſtäten, teln, | 


Kreis Gitſchin, orts⸗ 

angehörig zu Nieder⸗ 

hof in Böhmen, 

5 Joſef Rypacek, geboren am 16. April Landſtreichen und Er: Königlich preußiſche 11. Juli d. J. 
Schneidergeſelle, 1857 und ortsange⸗ regung ruheſtörenden Regierung zu Frank⸗ 

hörig zu Ripetz in] Lärms, furt a. O., 

Böhmen, 

6 Israel Markollin, 52 Jahre, aus Janow Ste eh und Bet⸗ Königlich preußiſche 14. Auguſt d. J. 


Handelsmann, in Ruſſiſch⸗Polen, teln, Regierung zu Poſen, 
7 ValentinWachowskiſ23 Jahre, aus Kuz⸗ Landſtreichen, dieſelbe Behörde, desgleichen. 
Arbeiter, nica, Kreis Petrikau 


in Ruſſiſch⸗Polen, 
8 Franz Hallanek, 33 Jahre, aus Trop⸗ 


Landſtreichen und Bet⸗ Königlich preußiſche 13. Auguſt d. J. 
Schuhmacher, pau in Oeſterrei⸗ teln, Regierung zu Op⸗ 
chiſch⸗Schleſien, peln, 
9 Chriſtine Delober, 38 Jahre, aus Mumm desgleichen, Königlich preußiſche 9. Juli d. J. 
bei Dortrecht in den Regierung zu Kob⸗ 
Niederlanden, lenz, 
10 Joſeph Cucera, 28 Jahre, aus Jeſow, desgleichen, Königlich bairiſches 13. Juni d. J. 
Schneider, Bohn Preſtiz in Bezirksamt zu Regen, 
öhmen, 
11 Johann Krajanek, geboren 1829, aus desgleichen, dieſelbe Behörde, 25. Juni d. J. 
Tagelöhner, Miliwitz, Bezirk 
Strakonitz in Böh⸗ 
men, 
12 Joſeph Radon, Ger⸗ geboren 1832, aus desgleichen, Königlich bairiſches 18. Juli d. J. 
bergehülfe, Neumarktl, Bezirk Bezirksamt zu Deg⸗ 
Krainburg in Oeſter⸗ gendorf, 
reich, 
13 Johann Confall, 41 Jahre, aus Malec Landſtreichen, Königlich bairiſches 4. Auguſt d. J. 
Tagelöhner, in Böhmen, 1 zu Mal⸗ 
ersdorf, 
14 ThereſeS pie s, Häus⸗ 34 Jahre, aus Einöd, Nichtbeſchaffung eines Bairiſcher Stadtma⸗ 6. Juli d. J. 
lerstochter, Gemeinde Scharden⸗ Unterkommens und giſtrat zu Paſſau, 


berg, Bezirk Schär⸗ 
ding in Ober⸗wOeſter⸗ 
reich, 


grober Unfug, 
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Name und Stand Alter und Heimath Grund Behörde, welche de Datum des 
2 — — mm der Beſtrafung Ausweiſung Ausweiſungs⸗ 
5 des Ausgewieſenen. g beſchloſſen hat. beſchluſſes. 
* 2. | 55 4. 5. 6. 
15 Anton Cabek (Ca⸗ 1849 geboren und Betteln nach mehr⸗ Königlich ſächſiſche 26. März d. J. 
pek), Bäckergeſelle, ortsangehörig zu maliger rechtskräf⸗ Kreishauptmann⸗ 
Lombnitz, Kreis Git⸗ liger Verurtheilung ſchaft zu Bautzen, 
ſchin in Böhmen, wegen der gleichen 
Uebertretung inner⸗ 
halb der letzten drei 
Jahre und Dieb⸗ 
ſtahl im Rückfalle, 
16 Joh. Baptiſt Riedl, 28 Jahre, geboren Landſtreichen und Bet: Königlich württember⸗ 30. Juli d. J. 
Inſtrumentenmacher, und ortsangehörig teln, giſche Regierung des 
zu Schönau, Bezirk Schwarzwaldkreiſes, 
Graßlitz in Böhmen, 
17 Johann Dunſt, Ger: geboren 1857 zu desgleichen, Großherzoglich meck 27. Juli d. J. 
bergeſelle, Oskau, Bezirk Littau lenburgiſches Mini⸗ 
| in Mähren, ſterium des Innern 
zu Schwerin, 
18 Franz Pauſt, Schu 24 Jahre, aus St. desgleichen, Großherzoglich badi⸗ 24. Mai d. J. 
ſter, Michael, Gemeinde ſcher Landes⸗Kom⸗ 
Weiſenberg, Bezirk miſſär zu Konſtanz, 
Völkermarkt in Kärn⸗ 
ten, 
19 Jankel Itzig Leibo⸗ 46 Jahre, aus Jar⸗ desgleichen, Großherzoglich badi. 9. Auguſt d. J. 
witſch Schapira, burg, Gouvernement ſcher Landes⸗Kom⸗ 
Kowno in Rußland, miſſär zu Mannheim, 
20 David Markus, 55 Jahre, aus Gro⸗ desgleichen, derſelbe, 9. Auguſt d. J. 
tingen, Gouverne⸗ 
ment Kowno in Ruß⸗ 
land, 
21 Valentin Pallam, 29 Jahre, geboren zu desgleichen, Sächſiſcher Stadtrath 8. Auguſt d. J. 
Maurer und Bahn: Vigo in Tirol, zu Gotha, 
arbeiter, | 
22 Peter Edmund Proſt, geboren am 14. Juni Landſtreichen, Kaiſerlicher Vezirks⸗ 10. Auguſt d. J. 
Arbeiter, 1851 zu Poligny in präſident zu Metz, 
Frankreich, | 
23 Heinrich Fretz, Spin 55 Jahre, geboren Landſtreichen und Bet: Ratferlicher Bezirks: 15. Auguſt d. J. 
ner, und ortsangehörig zu teln, präſident zu Kolmar, 
Opfikon Kanton Zü⸗ ö 
rich in der Schweiz, 


13) Perfonal⸗Cbronik. 

Dem Bürgermeiſter Prall zu Schlochau iſt die 
Poltzeianwaltſchaft für den dortigen Stadtbezirk über: 
tragen. 

Der Bürgermeiſter Pfuhl zu Schönſee iſt zum 
Bürgermeiſter der Stadt Freiſtadt auf die geſetzliche 
Amtsdauer von 12 Jahren gewählt und dieſe Wahl 
beſtätigt worden. 

Die Wahl des Rentiers Jakob Bukofzer zum 
Kämmerer der Stadt Zempelburg iſt beſtätigt worden. 


Die Lokalaufſicht über die katholiſche Schule zu 
Gr. Sibſau, Kreis Schwetz, iſt dem Gutsbeſitzer Märker 
in Rolau übertragen worden. 

Dem Königl. Domainen⸗Pächter Lieutenant von 
Kries auf Vorſchloß Roggenhauſen, Kreiſes Graudenz, 
iſt die Localaufſicht über die Schule in Vorſchloß 
Roggenhauſen übertragen worden. 

Der Pfarrer Butzke in Tuchel iſt auf ſeinen 
Antrag von der lokalen Beaufſichtigung der Schulen 
in Brzoze, Iwitz, Kenſau, Lindenbuſch (Lippowo), Lis⸗ 
kau, Luttommerbrück, Okiersk und Oſtrowo entbunden 


— 224 — 


und iſt die Inſpektion über dieſelben ſowie über die Verſetzt: 

Schulen in Neu Summin, Gr. Budzick, Poln Cekzyn, der Kreisgerichts⸗Rath Löwe zu Krappitz an das 

Jehlenz, Gr. Mendromiercz, Kl. Mendromiercz, Reetz, Kreisgericht in Thorn. 

Stobno, Petztin, Sehlen, Koslinka, Kelpin, Bladau, Entlaſſen: 

Dombrowken und Neu Tuchel im Kreiſe Tuchel und 1. der Referendar Lück aus Mk. Friedland in das 

über die Schule in Zielonka (Kreis Schwetz) dem Se⸗ Departement des Appellationsgerichts zu Brom⸗ 

minarlehrer Lange in Tuchel übertragen worden. berg, 

Dem Bürgermeiſter Garthoff in Neumark iſt die 2. der Referendar Richard Wolff aus Rieſenburg 
örtliche Aufſicht über die neu gegründete Schule zu in das Departement des Appellationsgerichts zu 
Kamionken übertragen worden. Bromberg. N 

Dem Kreis⸗Schul⸗Inſpektor Dewiſcheit in Kulm Uebernommen: 
iſt die Local⸗Aufſicht über die Schulen zu Kulm, Dor⸗ der Referendar Hoffmann aus dem Departement 
poſch, Gogolin, Gr. und Kl. Lunau, Niederausmaaß, des Appellationsgerichts zu Frankfurt a. O. 
Neuſaß, Paparczyn, Podwitz, Schönſee und Kulmiſch Als Schiedsmänner ſind gewählt reſp. wieder⸗ 
Neudorf und dem Kreis⸗Schul⸗Inſpektor Dr. Kaphahn gewählt und beſtätigt: 
in Graudenz die Aufſicht über die Schule in Adams⸗ 1. Rittergutsbeſitzer v. Kobylinski in Adl. Kijewo 
dorf übertragen worden. | für das Kirchſpiel Kijewo, 

Dem Kandidaten der Philologie Herrn Eduard 2. Lehrer Narzynski in Lippink für das Kirchſpiel 
Winkelmann iſt die Erlaubniß ertheilt worden, in Gr. Plochoczyn. 

Chriſtburg eine private höhere Knabenſchule einzurichten Erledigte Schulſtellen. 

und zu leiten. 14) 1 e gehe e 

N € d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher 

Perſonal⸗Veränderungen im Departement ſum 1. Oktober d. 

des Königl. Appellationsgerichts Marien⸗ e e is pe biefelbe cage d 

werder im Monate Juli 1878. haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, m 
Königlichen Kreis⸗Schulinſpektor Herrn Konſiſtorialrath 
Ernannt: Braunſchweig hierſelbſt zu melden. 

1. der Referendarius von Fragſtein in Marien Die Schullehrerſtelle zu Iranda, Kreis Schwetz, 
werder zum Gerichts⸗Aſſeſſor, wird zum 1. Oktober d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher 

2. der Rechtskandidat Coſack in Conitz zum Re: Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
ferendarius bei der Kreisgerichtskommiſſton in haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei 

Pr. Fenn dem Gutsvorſtande zu Topolno zu melden. 

3. der Gefangenwärter Koſin in Stuhm zum Ge⸗ Die Schullehrerſtelle zu Wojsk, Kreis Schlo⸗ 
fängniß⸗Oberaufſeher bei dem Stadt: und Kreis- chau, wird zum 1. Oktober d. J. erledigt. Lehrer katho⸗ 
gericht in Danzig, liſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 

4. der Bote und Exekutor Johann Tucholski in wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeug⸗ 
Stuhm zum Gefangenwärter bei der Kreisgerichts⸗ niſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn 
Deputation daſelbſt, Gerner zu Pr. Friedland zu melden. 

5. der Hilfsbote Kütter in Konitz zum Boten und Die Schullehrerſtelle zu Falkenau, Kreis Roſen⸗ 
Exekutor bei dem Kreisgericht daſelbſt, berg, wird zum 1. Oktober d. J. erledigt. Lehrer 

6. der Hilfsbote Chriſtoph Grodotzky in Neuſtadt evangeliſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe be⸗ 
zum Boten und Exekutor bei der Kreisgerichts⸗ werben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 
Deputation in Stuhm. ZZeugniſſe, bei dem Gutsvorſtand zu Falkenau zu melden. 


DD 
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